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Zum Thema …
Bürgermeister Hans Grasl nimmt zu 

aktuellen Themen Stellung

Thema: Erweiterung des
Therapieangebotes in Bad Hall
Der Ausbau der „Tassilo-Kurbetriebe“
um 26,4 Millionen Euro wird Bad
Hall zweifellos  auf eine neue zeitge-
mäße Basis als Gesundheits- und Kur-
stadt bringen.

Dazu kommt der Bau des „Therapie-
zentrums“ von „pro mente“ , mit dem
in nächster Zeit begonnen wird. Im
südlichen Bereich des Parks, wo be-
reits im „Bauernheim“ ein auf Rehabi-
litation gerichtetes modernes Zen-
trum für Herz und Kreislauferkran-
kungen  seit Jahren in Betrieb ist und
immer weiter ausgebaut wird, wird
mit dem Therapiezentrum mit seinen
160 Betten ein zusätzliches Haus er-
richtet. Als neues Therapieangebot in
Bad Hall sollen dort neben den 120
Betten aus dem derzeitigen „Sonnen-
park“ 40 Betten für Alkoholkranke
eingerichtet werden. Die ursprüng-
lichen Bedenken anlässlich der Er-
richtung des „Sonnenparks“ haben
sich ja als unbegründet erwiesen, die
Patienten sind voll in unser Gesche-
hen integriert und sie haben sich auch
als belebend für die städtische Wirt-
schaft gezeigt. Im übrigen liegt die Er-
folgsquote der Rehabilitation im Haus
bei rund 70 Prozent.  .Gemeinsam
mit dem derzeitigen „Sonnenpark“, in
dem in Zukunft Diabetes-Kranke be-
handelt werden sollen, werden  die
Häuser eine Effizienzsteigerung für
Bad Hall bringen und zusätzlich zwi-
schen 100 und 150 Arbeitsplätze
schaffen. 

Thema: Bahnhof

Die Firma „Sorex“ hat den Zuschlag
für das Bahnhofsareal erhalten, wo-
mit nach längerer Wartezeit endlich
eine Entscheidung gefallen ist. Es sol-
len zwei große Märkte und ein Fach-
marktzentrum errichtet werden, in
dem auch kleinere Betriebe sich an-
siedeln können. 

Die Namen Interspar und Lidl sind
derzeit bei den Märkten im Gespräch.

Vorher muss allerdings die Verkehrs-
planung verwirklicht werden. Der Ge-
meinderat wird in seiner nächsten Sit-
zung die nötigen Beschlüsse fassen,
dann muss das Projekt an das Land
Oberösterreich gehen. Noch unklar ist
die Zukunft des Lagerhauses.

Damit ist die schon jahrelange unsi-
chere Zukunft des Bahnhofsgeländes
geklärt, die Verwirklichung des Pro-
jektes ist in greifbare Nähe gerückt. 

Thema: Sanierung der Hauptschule

Im Neubau, der 1976 errichtet wurde,
müssen im kommenden Sommer die
alten Alu-Fenster erneuert werden.
Sie schließen nicht, im Winter frieren
sie an und es gibt keine Ersatzteile
mehr. Etliche Fenster mussten sogar
zugeschraubt werden, damit die
Schüler nicht gefährdet werden. Die
Sanierung des Daches des Neubaues
wird im nächsten Jahr erfolgen.

Thema: Parkbad

Das Parkbad wird von Grund auf er-
neuert. Die moderne Infrastruktur
kommt nach oben in Richtung der
Zufahrtstraße. Die Wasserfläche

muss in der derzeitigen Größe blei-
ben. Es wird jedoch ein Sport- und
Sprungbecken errichtet, eine 50-Me-
ter Rutsche kommt dazu und es wer-
den die Bereiche für die Kinder er-
neuert. Ein „Spielbach“ entsteht,  das
Becken für die Kleinen wird ein Son-
nendach erhalten und ein eigener
Sandspielbereich kommt dazu. Der
Umbau beginnt am 1. September die-
ses Jahres, die Neueröffnung erfolgt
im Mai 2008, damit bereits während
der Schließzeit der Therme im Som-
mer eine neue moderne Badegelegen-
heit vorhanden ist. 

Thema:  Altenbetreuung

In der letzten Gemeinderatssitzung
wurde ausführlich über das Thema
diskutiert Es gibt in Sierning und in
Weyer bereits Aktionen, die aber
nicht auf die Verhältnisse in Bad Hall
zu übertragen sind.

Wir haben derzeit keine dazu geeig-
neten Räume etwa im Bezirks-Alten-
heim und wenn solche errichtet wür-
den, sind die Kosten unbekannt und
auch die Personalsituation muss erst
geklärt werden, etwa ob das Rote
Kreuz dies übernimmt, ob dies auf
privater Basis geschieht, wer der Be-
treiber ist und auch hier ist die Ko-
stensituation zu überlegen. 

Wir sind selbstverständlich an einer
zusätzlichen Altenbereuung interes-
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siert aber das ist ein zu
wichtiges Thema, als dass
es kurzfristig zu einer Lö-
sung kommen kann. Bis
dahin müssen wir mit den
ohnehin vorhandenen und
funktionierenden Aktionen
auskommen.  Ich kann mir

vorstellen, dass es ein bis

eineinhalb Jahre dauert, bis

wir eine optimale Lösung

gefunden haben. 

Thema: Sturmschäden

Die meisten Schäden, die

die Stürme der vergange-

nen Monate angerichtet ha-
ben, sind beseitigt aber ich
bitte alle Grund - und
Hausbesitzer trotzdem,
den Zustand der Bäume in
ihrem Bereich zu überprü-
fen. Manche Bäume sind in
ihrem Wurzelwerk gelock-

ert oder Äste sind ange-
knickt. Ich möchte deshalb
darauf hinweisen, dass der
jeweilige Besitzer dafür
haftet, wenn aus den ge-
nannten Gründen beim
nächsten Sturm Schäden
entstehen.

Stammgäste-Ehrung
am Montag, dem 19. Februar

Bronzene Treuenadel

Gertraute und Ing. 10. Aufenthalt
Friedrich Hörmann, Wien Parkhotel „Zur Klause”

Silberne Treuenadel

Mag. Marta Englmayer 21. Aufenthalt 
Wien Tassilo Kurheim

Goldene Treuenadel

Ing. Günter Engelmayer 30. Aufenthalt
Wien Tassilo Kurheim

Liselotte Blumauer- 54. Aufenthalt
Montenave, Wien Tassilo Kurheim

am Donnerstag, dem 1. März

Bronzene Treuenadel

Alfred Riss 10. Aufenthalt, Kurheim
Villach der Öst. Eisenbahnen

Silberne Treuenadel

Dr. Erwin Herbert Plank 25. Aufenthalt 
Wien Tassilo Hotel

Kunstsammlungen · Bibliothek · Sternwarte mit Naturwissenschaftl. Sammlungen
Fischbehälter · 10. Bayrisch-Oberösterreichischer Klostermarkt: 15. – 17. Juni ’07

Führungen:
– Kunstsammlungen täglich 10, 11, 14, 15 und 16 Uhr (vom 1. 11. bis

Ostern täglich 11, 14 und 15.30 Uhr), jeweils ab 4 Personen – 
für Gruppen ab 15 Personen gegen Voranmeldung jederzeit.

– Sternwarte täglich 10 und 14 Uhr, Hauptferienzeit - Sommer zusätzlich 
16 Uhr (ab 4 Personen), vom 1. 11. bis 30. 4. geschl., keine Führungen.

Weitere Informationen: Frau Marlene Rauscher, Mo - Mi  07583/5275-150

Klosterladen - geöffnet:
Täglich von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr
Winterzeit von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr
Tel.: 07583/5275-151, Fax: 07583/5275-159, E-Mail: stift@kremsmuenster.at

BENEDIKTINERSTIFT
KREMSMÜNSTER

A-4550 Kremsmünster, Tel. 07583/5275-0
http://www.stift-kremsmuenster.at

Aufbruch
Zum geplanten Zusammenwirken zwischen der Ober-
österreichischen Thermenholding und der Paracelsus-Ge-
sellschaft Bad Hall wurde seitens des Landeshauptmannes
zugesagt, den Fortbestand der Gesellschaft bis 2008 finan-
ziell zu sichern. Ab dem Jahr 2009 wird die Paracelsus-Ge-
sellschaft in die geplante Forschungs- und Schulungsaka-
demie integriert.

Die Aufgaben für Bad Hall für 2007 und 2008 sind die Er-
stellung von zwei Forschungsprojekten und die Mitarbeit
bei der Erarbeitung eines Konzeptes für die geplante Aka-
demie, die in Bad Hall ihren Standort haben soll.

Bis 31. März muss die Paracelsus-Gesellschaft ihre bisheri-
gen Räume im Paracelsus-Institut  räumen und in ein neu-
es Quartier im Alten Badehaus ziehen. Dazu müssen die
seit Jahrzehnten benützten bisherigen Räume einer gründ-
lichen Durchsicht unterzogen und das Übersiedlungsgut
bereitgestellt werden. Dr. Sirid Griebenow (li) und Sabine
Schaubmair (re) legten Hand an, um die Spreu vom Wei-
zen zu sondern und den reibungslosen Umzug vorzube-
reiten. Foto: Schreglmann



F o r s c h u n g  u n d  Ku r

BAD HALLER KURIER – MÄRZ 2007 Seite 5

Krebs und Kur
Rund 50 Ärzte aus ganz

Österreich waren einer
Einladung des Verbandes
österreichischer  Kurärzte
und der Balneologischen
Gesellschaft Oberöster-
reichs nach Bad Hall ge-
folgt. 

Thema des Fachkongres-
ses war die Frage ob Krebs
und Kur miteinander ver-
einbar sind.

Über das Für und Wider ei-
ner Kuranwendung bei ei-
ner Krebserkrankung, bis-
her ein Tabu referierten
acht namhafte Physiolo-
gen, Ärzte und Balneolo-
gen, wobei die möglichen

medizinischen Therapien
aber auch Fragen der Er-
nährung und der Rehabili-
tation zur Sprache kamen.

Die Tagungsteilnehmer
wurden vom Präsidenten
der Balneologischen Gesell-
schaft Österreichs, Univ.

Prof. Dr. Wolfgang Marktl
begrüßt, der Bad Haller Vi-
zebürgermeister und Chef
der Tourismuskommis-
sion, Harald Schöndorfer
präsentierte die Kur als Er-
gänzung zur Wellness und
der Direktor der oberöster-
reichischen Thermenhol-
ding, Markus Achleitner in-
formierte die Tagungsteil-
nehmer über den Ausbau
der Bad Haller Kurbetriebe
zu einem Gesundheitszen-
trum um 26,4 Millionen
Schilling und den Weg
Oberösterreichs, bis 2010
zum österreichischen Ge-
sundheitsland zu machen.

Reges Interesse am Thema „Krebs und Kur”. Foto: Schreglmann

„Kein Radon, kein Schwe-
fel, kein Jod und nichts
Heißes“ so lautet (noch)
häufig der gut gemeinte Rat
vieler Ärzte, wenn es um
Kurbehandlungen für Pa-
tienten  geht, die eine
Krebserkrankung hinter
sich haben. „Fünf Jahre
ohne Wiederauftreten oder
Weiterwachsens des Kreb-
ses und ohne Absiedlungen
sind für eine Kurerlaubnis
notwendig!“ Das Vorliegen
einer bösartigen Erkran-
kung machte es somit un-
möglich, die Kreuzbe-
schwerden oder Arthrose-
schmerzen mit Elektrothe-
rapie, Massagen, Packun-
gen oder Bädern zu behan-
deln, man musste auf Me-
dikamente ausweichen.

Diese seit urdenklichen
Zeiten überlieferten Richt-
linien wurden bei dem in
Bad Hall am 10. März abge-
haltenen Kongress  „Krebs
und Kur“ kritisch hinter-

fragt. Mehr als fünfzig Ex-
perten aus der Praxis und
aus theoretischen Fachge-
bieten diskutierten neue
Erkenntnisse zu diesem
Fragenkomplex. Die Ergeb-
nisse lassen aufhorchen
und  werden in Kürze ver-
öffentlicht.

Was man jetzt schon sagen
kann: Die Kurbehandlung
von Krebskranken ist un-
komplizierter und sicherer
als bisher vermutet wird,
die Zulassung zu einer Kur
ist früher möglich. Auch
bei einer noch in Behand-
lung stehenden Krebser-
krankung ist es nicht not-
wendig, auf wohltuende
Therapien wie zum Bei-
spiel Massagen zu verzich-
ten. Aus der Sicht der Be-
troffenen gibt es nun mehr
Hoffnung, nichtmedika-
mentöse Hilfe in Form von
Anwendungen erhalten zu
können. Diese Veranstal-
tung konnte nur durch das

Bürgermeister Hans Grasl und Vizebürgermeister Harald
Schöndorfer verkosteten gemeinsam mit Pater Siegfried
im kleinen Kreis den grünen Veltliner. Foto: privat

großzügige Sponsoring der
Tassilo Kurbetriebe, der
Stadtgemeinde Bad Hall,
dem Tourismusverband
Bad Hall, und der Firma
TheraPro/ Salzburg durch-
geführt werden. Veranstal-
ter war der Verband Öster-
reichischer Kurärzte und

die Balneologische Gesell-

schaft Österreichs  unter-

stützt durch die Paracelsus-

gesellschaft Bad Hall. Die

genauen Ergebnisse dieser

Fachtagung werden in Kür-

ze zur Verfügung stehen.

Dr. Walter Loos

Weinverkostung
im Tassilo Hotel
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BAUUNTERNEHMUNG

Planung

Beratung

M A I E R
Inhaber: Dipl.-Ing. Margareta Fein

BAD HALL, Moritz-Mitter-Gasse 4
Telefon: 0 72 58 / 23 54

Allgemein
beeideter
gerichtlicher
Sachverständiger

Auch wenn der Frühling heuer auf sich warten ließ, zeigte sich der Park in bunten Farben. Foto: Schreglmann

Bad Hall erweitert seine Gesundheitsangebote
Eine neue 160-Betten-

Klinik und Neuausrich-
tung des „Sonnenparks“
für Diabetiker bringen
neue Angebote.

Bereits im kommenden
Mai soll mit dem Bau des
Therapiezentrums von
„Pro mente“ in der Nähe
des Herz- und Kreislauf-
zentrums der Bauern be-
gonnen werden. „Pro men-
te“ hat dazu bereits 4701

Quadratmeter und von der
Gemeinde Pfarrkirchen
9871 Quadratmeter Grund
angekauft. Die neue Klinik,
die auch Alkoholkranke
aufnehmen soll ,  wird
13.000 Quadratmeter um-
fassen, 160 Betten für die
Patienten umfassen und
etwa 130 bis 140 Arbeits-
plätze bieten. Die Zufahrt
erfolgt über die Feldgasse,
das Haus selbst wird Solar-

flächen zur Energieopti-
mierung sowie Garagen
aber auch Liegeterrassen
für die Patienten umfassen.
Mit der Fertigstellung ist
nach dem derzeitigen In-
formationsstand im Jahr
2009 zu rechnen.

Die Aufschließungskosten
sowie der Wasser- und Ka-
nalanschluss und die Ver-
kehrsflächenbeiträge wer-
den im Einvernehmen zwi-

schen der Stadt Bad Hall
und der Gemeinde Pfarr-
kirchen dem Bauwerber
vorgeschrieben.  

Unabhängig von der Er-
richtung der neuen Klinik
soll der „Sonnenpark“, der
im Eigentum der Gebiets-
krankenkasse ist, nicht ver-
kauft, sondern neu aktiviert
werden, wobei eine Ge-
sundheitseinrichtung für
Diabetiker im Gespräch ist. 

Blütenzauber im Park
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Viel Glück, Abt P. Ambros Ebhart

P. Ambros erhielt von seinem Vorgänger, Abt Bergmair,
den Schlüssel zu einem neuen Lebensabschnitt.

Nur knapp drei Monate
vor seinem 30-jährigen

Priesterjubiläum, das er am
11. Juli 2007 feiern wird,
wurde P. Ambros Ebhart am
2. März einstimmig zum
Abt des Stiftes Kremsmün-
ster gewählt. Seit 1987 war
der 1952 geborene Kaplan in
Bad Hall, seit dem 1. Sep-
tember 1990 hat er als Pfar-
rer nicht nur die Pfarrge-
meinde in vieler Hinsicht
geöffnet, sondern sich auch
als Mensch uneingeschränk-
te Sympathie in allen Bevöl-
kerungskreisen erworben.
Diese umfassende  Wert-
schätzung dürfte vor ihm
nur der legendäre Pfarrer
Ludwig Kornpointner er-
reicht haben, der die Pfarre
durch die schwierige Kriegs-
und Nachkriegszeit begleitet
hatte.  Anlässlich seines
Amtsantrittes als Pfarrer
schrieb Pater Ambros im
BAD HALLER KURIER un-
ter anderem:

„Binden wir uns durch den
Glauben fest an Jesus Chri-
stus, den Gottessohn, unse-
ren Herrn und Bruder. Im
Gottesdienst, in der Feier
der Sakramente, muss unser
Leben eine Mitte finden. Das

soll auch unter uns sichtbar
und spürbar werden im Um-
gang miteinander. Werden
wir so einander zum Segen.
Ich bitte sie, auch für mich
und füreinander zu beten.“

Seine damaligen Worte ha-
ben bis heute ihre Gültigkeit
nicht verloren und wenn es
auch nach der Wahl Tränen
des Abschiedes bei vielen
Menschen in Bad Hall gab,
so bleibt doch die Erkennt-
nis, dass die rund zwanzig-
jährige Arbeit von Pater Am-
bros nicht nur für die Stadt
eine wichtige Zeit war, son-
dern dass sie sicherlich auch
dazu beigetragen hat, dass er
für würdig gefunden wurde,
Abt des Stiftes Kremsmün-
ster zu werden.

Vielleicht hat ein Bub, der
bei Pater Ambros fleißig mi-
nistriert hatte, auf die Frage,
ob er dies auch beim neuen
Pfarrer tun würde, für viele
von uns aus dem Mund ge-
sprochen. Er meinte: „Den
muss i mir erst anschau’n“.
Bad Hall wird jedoch den
neuen Pfarrer, der im Herbst
bestimmt werden soll, si-
cherlich offenen Geistes an-
nehmen. RS

Foto: Hütmeyer

Der „Watzmann”
bewacht die Kinder
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Im Jahr 2001 bewachte eine mächtige Metallplastik neben
dem Museum „Forum Hall“ den Eingang zum Park. Der
„Watzmann“, so der Name, war in Kolbermoor in Bayern von
Walter Still, Spitzname „Wasti“, Angehöriger des Dritten Or-
dens der Franziskaner im Rahmen der Ausstellung“ Phant-
asien in Metall“ ausgestellt und dann auch in mehreren Städ-
ten Europas ausgestellt worden. 

Nach Ende der Reise erwarb die Stadt Bad Hall das Kunstwerk
und stellte es in der Nähe des Kinderspielplatzes nächst der
„Tassilo-Quelle“ im Sulzbachtal auf, wo sie nun seit der Lan-
desausstellung  von Bäumen umrankt, die spielenden Kinder
bewacht. Gutes Ende der Geschichte: der Erlös aus dem Ver-
kauf der Plastik an die Stadt wurde zur Renovierung einer Ka-
pelle in der Stadt Stia in Italien verwendet, die ebenso wie Bad
Hall dem Ring der europäischen Schmiedestädte angehört.

Abtsbenediktion 
von P. Ambros Ebhart

Am Palmsonntag, dem 1. April findet um 15.00 Uhr in der
Stiftskirche Kremsmünster die feierliche Benediktion von
P. Ambros zum Abt des Stiftes Kremsmünster durch Bi-
schof DDr. Richard Weberberger statt.

Zur Mitfeier des Gottesdienstes und zur anschließenden
Agape sind alle sehr herzlich eingeladen.
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20.000 Besucher im Stadttheater
Anlässlich einer Pressekon-

ferenz des Landestheaters
Linz wurde eine 80-prozentige
Auslastung des Hauses als be-
merkenswerter Erfolg veröffent-
licht. Das Stadttheater Bad Hall
übertrifft jedoch in seiner Besu-
cherstatistik für das vergangene
Jahr das Landestheater, denn es
kann auf eine Gesamtausla-
stung von 84 Prozent zurück-
blicken. Die insgesamt 50 Vor-
stellungen hatten knapp 20.000
Besucher angelockt.

Spitzenreiter sind wie in den
Vorjahren die Operettenfest-
spiele, die 94 Prozent erreich-

ten, gefolgt vom Musical mit 78
Prozent.

Auf den Rängen folgen die Tas-
silo-Bühne, sowie Schülermusi-
cals, zahlreiche Einzelveranstal-
tungen, wobei vor allem aber
Kabarettabende mit bekannten
Künstlern die Besucher anzo-
gen. Bereits jetzt sind 66 Pro-
zent der Karten für die „Czar-
dasfürstin“  im kommenden
Sommer verkauft und die Ende
März gastierenden „Hektiker“
waren innerhalb weniger Stun-
den bis auf den letzten Platz
ausverkauft. 

Heimgekehrt

Nach zwei Jahren Bundespolitik als Sozialministerin in den Gemein-
derat zurückgekehrt ist Ministerin Ursula Haubner, die ihre Arbeit
im Bad Haller Stadtparlament durchaus als für die Allgemeinheit
ebenso wichtig wie die Bundespolitik  bewertet. Anlässlich der Ge-
meinderatssitzung am 1. März erwies sie sich als informiert über das
Gemeindegeschehen was die zahlreichen Wortmeldungen bewiesen.
Ehemann Klaus Haubner, ehemals selbst Gemeinderat, verfolgte als
Zuschauer höchst interessiert erstmals seit seinem Ausscheiden das
Geschehen. Foto: Schreglmann
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Hans Wölfel starb für seine Überzeugung

Hans Wölfels Name ist noch auf der Grabplatte der Familie
am Pfarrfriedhof zu sehen. Foto: Schreglmann

Die Inschriften auf der
Grabplatte der frühe-

ren Gärtnerfamilie Wölfel
am Pfarrfriedhof Bad Hall
sind kaum mehr zu lesen,
„Hier und ferne ruhen“
steht über dem Kreuz und
als Vorletzter auf der lan-
gen Liste der Toten  steht
hinter dem Namen  „Bam-
berg“ der Name Hans Wöl-
fel, Rechtsanwalt. Seine Le-
bensdaten sind verblasst
und dennoch sollte sein
Name nicht vergessen sein,
denn er ging für seine poli-
tische Überzeugung in den
Tod.

Am 30. März 1902 wurde
er in Bad Hall geboren, sei-
ne Kindheit verbrachte er
bei seinem Onkel Johann
Wölfel,  der Pfarrer in der
fränkischen Gemeinde
Langensendelbach war.

Hans Wölfel besuchte das
Gymnasium in Bamberg,

studierte Jus in München
und Würzburg und führte
eine Rechtsanwaltskanzlei
in Bamberg.

Bereits während seines Stu-
diums war Hans Wölfel
Mitglied verschiedener  ka-
tholischer Studentenver-
bindungen und als Vor-
stand des Ortskartells der
katholischen Vereine sorgte
der Anwalt dafür, das der
„Wölfel-Kreis“, der von den
Nationalsozialisten mit
Misstrauen betrachtet wur-
de, Kontakte mit anderen
Gruppen des Widerstandes
fand.

Die Aktivitäten Wölfels
blieben indes den Nazis
nicht verborgen und
wegen defaitistischer Äu-
ßerungen wurde er am 12.
Oktober 1943 in Bamberg
verhaftet, vom Volksge-
richthof wegen Wehrkraft-
zersetzung am 10. Mai

1944 zum Tode verurteilt
und am 3. Juli 1944 im Ge-
fängnis Brandenburg hin-
gerichtet.

Im Vorjahr wurde in der
Gemeinde Langenselden-
bach ein Weg nach Hans
Wölfel benannt, der auf
dem Straßenschild als

„Märtyrer des Gewissens“
bezeichnet wird. Hans Wöl-
fel ist allerdings nicht der
Einzige, der aus der Familie
Wölfel dem Nationalsozia-
lismus zum Opfer fiel; sei-
ne beiden Brüder Leonhard
und Willi fielen in Flandern
und in Voitsberg. RS

Neuer Roman „Höllenbrüder” von Ulrike Mara
Der Hexer-Prozess von 1657/ 58 in Hall und Kremsmünster

Teufelsverbrüderung,
Hexerei und Wetter-

zauber standen im Mittel-
punkt einer Ausstellung im
„Forum Hall“, die im Jahr
2004 stattfand. Dabei wur-
de historisches Neuland be-
treten, weil zum ersten Mal
der große Hexerprozess
von Hall und Kremsmün-
ster in den Mittelpunkt
rückte. Er war einer der
größten Kriminalprozesse
unseres Landes, bei dem 32
Männer (!) aus unserer Ge-
gend der Hexerei angeklagt
und elf zum Tode verurteilt

wurden. Diese Ausstellung
und ein Manuskript über
den sogenannten „Kaber-
ger-Prozess“ dienten der
Bad Ischler Autorin Ulrike
Mara (60) als Grundlage ih-
res neuen historischen Ro-
mans „Höllenbrüder“. Vor
kurzem stellte sie in einer
Lesung in Vorchdorf dieses
erschütternde Buch vor, in
dem aus der Sicht der
Vorchdorfer Falknerei-
Tochter die dramatische
Geschichte einer Räuber-
bande erzählt wird, die
auch vor Mord nicht zu-

rückschreckte. Treffend
schildert die Autorin die
katastrophalen Zustände
von wirtschaftlicher Not
und abergläubischen Prak-
tiken, die in der Zeit nach
dem Dreißigjährigen Krieg
unsere Heimat erfasste.
Der „Wirkungskreis“ der
Diebsbande reichte von
Wartberg, Vorchdorf nach
Adlwang, Bad Hall, Wald-
neukirchen bis nach Sier-
ning. 

Besonders bemerkenswert
ist dieser Prozess deshalb,

weil es einen Bilderzyklus

über das Geschehen gibt,

der im Stift Schlierbach

ausgestellt ist. Viele Schil-

derungen der einzelnen Be-

gebenheiten, besonders

aber das Aussehen der Teu-

fel, orientieren sich an der

Darstellung auf den 25 mit

Kommentar versehenen Öl-

bildern. Das Buch „Höllen-

brüder. „Wer brennt, fliegt

in den Himmel“ umfasst

281 Seiten. Es erschien in

der Edition Innsalz und ko-

stet 20 Euro.
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Wiedersehen nach 65 Jahren

Lore Decker, Margot Lehrke und Werner Müller.

Rückblick auf 1941 (von li): Magnus Müller, Maria mit Han-
nelore Müller, Margot Lehrke, Horst Wintersteller (vorne).
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Im Jahr 1941 nahmen

Maria und Magnus Mül-

ler, die Eltern von Lore Dek-

ker, ein Mädchen aus Ber-

lin mit Vornamen Margot

ins Haus Stelzhamerstraße

5 auf. Seither wurde oft von

Margot gesprochen, was

wird (nach den vielen Bom-

bentreffern) aus ihr gewor-

den sein. 

Doch nach 65 Jahren stand

diese Margot – schon mit

weißen Haaren – vor der

Gartentüre und fragte nach

Hannelore. Die Freude war

riesengroß. Dank Elisabeth

Baumgartner vom Stadt-

amt fand Margot das Haus. 

Es folgte ein Treffen mit

Bruder Werner Müller, der

am 11. Jänner 1942 geboren

wurde. Es war ein sehr rüh-

rendes Beisammensein auf

der Terrasse mit Wiener

Schnitzl und Guglhupf.

Bruder und Margot und

Mann besuchten auch den

Friedhof und gedachten der

schönen Zeiten, die Margot

in Bad Hall verlebte. 

Sie ging auch in die Volks-

schule, aber die Eltern von

Margot holten sie wieder

nach Berlin – damals ahnte

noch niemand, dass es so

lange dauern würde bis

zum Wiedersehen.
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Reisen mit Josef Werndl
Sieben Briefe des vor 110 Jahren 

verstorbenen Johann Mitter bringen amüsante Details zum Vorschein

Viktoria Scheinmayr mit den historisch wertvollen Briefen
ihres Urgroßvaters, die von den Reisen mit Josef Werndl
berichten. Im Hintergrund hängen Werndlgewehre.
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Lebenswitz, Geschäfts-
sinn und ein großes

Herz spricht aus den sie-
ben Briefen des vor 110 Jah-
ren verstorbenen Johann
Mitter, der als Reisegefähr-
te den Waffenfabriksdirek-
tor Josef Werndl begleitete.
Wie einen „Schatz“ hüten
Viktoria Scheinmayr und
Neffe Roland Mitter diese
in den Jahren 1878 bis 1884
verfassten Reisebeschrei-
bungen aus Paris, Nizza
oder Venedig. „Mein Ur-
großvater war Fabriksinha-
ber und Schwertschmied in
Steyr. Er besaß einen sa-
genhaften Humor und war
mit Werndl in langer
Freundschaft eng verbun-
den“, erzählt Dorli Schein-
mayr mit Stolz. 

Angeblich soll „Herr von
Werndl“ über den schlag-
fertigen Vorfahren gesagt
haben, „Der Mitter ist mein
Hofnarr!“ Eine Unzahl von
Anekdoten sind fixer Be-
standteil der Familientradi-
tion in der Gastwirtsfamilie
Mitter in Bad Hall. So soll

allein der bereits in fünfter
Generation fortlebende
Vorname „Moritz“ auf Josef
Werndl zurückgehen. Der
Waffenfabrikant versprach
Mitter ein Haus in der Sier-
ningergasse, wenn er sei-
nen 1864 geborenen Sohn
und einen (hoffentlich)
nachfolgenden Buben „Max
und Moritz“ taufe. Drei
Jahre lang wartete Johann
Mitter auf den zweiten Bu-
ben und er gewann die

Wette!  „Der Urgroßvater
und Werndl hatten sehr viel
Spaß miteinander und
tranken auch ordentlich“,
erzählt schmunzelnd die
Urenkelin Scheinmayr. In
einem Brief aus Monaco
berichtet Mitter von den
enormen Preisen für Klei-
dung, weil Werndl für seine
Frau zwei Kleider um 1000
Franc und einen Hut für
100 Franc kaufte. „Ich
muss lachen, wenn der

Herr von Werndl und ich
30 bis 40 Seidel Bier (!)
trinken und ein Mittag-
essen 150 Franc kostet“, be-
richtet er. Fasziniert ist er
auch von Paris, von den
Balletteusen in der Oper,
den Tierparks und den
Markthallen. „Wien ist ge-
gen Paris nur ein Bauern-
dorf“, meint er lakonisch in
einem seiner Briefe an die
Ehefrau Viktoria, deren
Name übrigens in der Ur-
enkelin weiterlebt. Leben-
dig werden in den Briefen
Berichte von seltsamsten
Gewächsen, wie „Tatelbäu-
men“ an der Cote d`Azur
oder der Riesentumult in
der Oper von Venedig nach
Bekanntwerden des Atten-
tats auf den italienischen
König 1879. Als 1896 der
lebenslustige Mitter ver-
starb, gingen die Briefe an
den legendären „Moriz“,
der die Haller Wirtstochter
heiratete und elf Jahre lang
sogar Bürgermeister von
Bad Hall war. Seither liegen
sie wohlbehütet im Safe der
Familie. 

Wer kennt diese Männer?
Dieses Bild stammt aus der Fotosammlung Dr. Aluta und

es zeigt drei Zimmerleute. Wir fragen Sie nach den Namen

der Drei, von denen es noch ein weiteres Foto gibt.

Anrufe erbeten unter Tel. 07258/5140, „Bad Haller Kurier”.

Repro: Schreglmann
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Klimaerwärmung – 
Ein Bad Haller erlebt die Folgen in Australien

Lois Horander (Hörandner), li im Gespräch mit Sissi Ott,
die ihn in seiner Heimat besuchte.

Nur wenige Meter neben Horanders Haus kam der Wald-
brand zum Stehen. Fotos: privat

Alle Welt spricht von der
Klimaerwärmung. Was

uns bevorstehen kann,
wenn das Wasser knapp
wird, schildert der Ex-Bad
Haller Robert Horander
(Lois Hörandner), der in
Victoria sein Haus hat, das
nur um Haaresbreite von
den verheerenden Busch-
bränden dieses Sommers
verschont blieb.

„Wir haben große Sorgen
wegen des Wassermangels,
sollten wir jetzt im kom-
menden Winter wenig Re-
gen haben, um die groß an-
gelegten Staudämme rund
um die Städte  zu füllen,
dann haben wir hier ein
sehr großes Problem.

Seit Jahren debattieren die
Regierungen, sei es hier in
Victoria, New South Wales
oder Queensland und in
den restlichen Bundeslän-
dern darüber, dass große
Wasserverteilungsanlagen
geschaffen werden müs-
sen. Auch das Regenwasser
sollte man speichern an-
statt es ins Meer rinnen zu
lassen. Das Meerwasser zu
entsalzen ist derzeit noch
zu teuer.

Hier in Victoria gab es seit
Dezember und auch im
Jänner viele Buschfeuer.
Manche hatten eine Feuer-
front bis zu 80 Kilometern
oder mehr und öfter
kommt es vor, dass sich
Feuerherde zusammen-
schließen und dadurch ent-
stehen lange Feuerketten.

Bei mir im Tal wurden die

Feuer ziemlich schnell un-
ter Kontrolle gebracht aber
das war nicht das Ende, vie-
le Brände in den unzugäng-
lichen Gebieten konnte
man nicht löschen und
jetzt fächert der Wind den
starken Rauch durch die
Gegend.

Bei mir war der Rauch an
gewissen Tagen so dick,
dass man kaum einige hun-
dert Meter sehen konnte.
Dann schleicht sich der
Rauch schön langsam ins
Haus, Türen oder Fenster
kann man  nicht öffnen
sonst kommt noch mehr
Rauch ins Haus. Um die
Sache nicht zu erleichtern,
hat es an manchen Tagen
draußen 36 und an ande-
ren Tagen bis zu 40 Grad
Hitze. Man darf aber nicht
glauben, dass der Rauch
nur einige Tage auf Besuch
bleibt, nein, der bleibt. Wir
hatten den Rauch an vielen
Tagen für sechs Wochen im
Tal. Jetzt geht es so besser,
nur das Haus stinkt wie
eine Selchkammer.

Jetzt komme ich zum Was-
sermangel: Strenge Was-
sersparmaßnahmen sind
vorgeschrieben.

Wasser zum Trinken muss
mindestens drei Minuten
gekocht werden. Der
Grund: Die Wasseradern
bringen sehr viel Asche
und anderes verbrannte
Zeug in die Reservoirs mit,
dadurch wurde der Zufluss
gesperrt und wir hatten nur
das Wasser zur Verfügung,
welches in den gespeicher-

ten Trinkwasser-Reservoirs
war.

Unser Wasserverbrauch
hängt vollkommen vom Re-
gen ab, deshalb wurden
hier in den Bergen große
Dämme angelegt um das
Regenwasser zu speichern.
Ein Teil wird für’s Trink-
wasser verwendet. 

Wegen Regenmangels und
Hitze ist alles dürr gewor-

den, sei es das Gestrüpp im

Wald oder auf den grasbe-

deckten Weiden und Sträu-

chern darunter. Jeder betet

für Regen, denn wir brau-

chen dringend Wasser.

Aber jetzt sind die Graswei-

den als Filter des Wassers

nicht mehr wirksam und

die Asche bleibt im Wasser.

Derzeit ist unsere Zukunft

ohne Regen sehr düster”.
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Schichtwechsel

Herren- und Damensalon

Hermann Zeilinger
Inh.: Alexandra Schmidt, Tochter

keine Mittagspause und bestens ausgebildete
Fachkräfte für DW, Schnitt, Farbe und Mechen
Bad Hall, Hauptplatz 10, Telefon 2700

Seit rund 80 Jahren gibt es
am Hauptplatz das Cafe

Moser, einstmals auch Bäcke-
rei und Konditorei, heute ein
Cafe, das sieben Tage in der
Woche geöffnet hat. Zehn
Mitarbeiter und das Chef-
Ehepaar Hermine und Franz
Jungreithmayr betreuen Tag
für Tag die Gäste. 

Nun schlägt die Geschichte
des Hauses eine neue Seite
auf: Mit 1. April heißen die
neuen Besitzer Sandra und
Rudolf Oberreither, Hermine
und Franz Jungreithmayr
werden allerdings auch in
Hinkunft die Gäste bedienen,

nun aber nicht mehr als Be-
sitzer, sondern als Angestell-
te.

„Wir arbeiten seit 16 Jahren
Tag für Tag, wir arbeiten nach
wie vor sehr gerne aber wir
möchten zwei freie Tage in
der Woche haben, ohne das
Geschäft zuzusperren“ erläu-
tert Franz Jungreithmayr die
neue und ungewöhnliche Si-
tuation. Für die Gäste ergibt
sich keinerlei Änderung, sie
werden in einem Zwei-
Schicht-Betrieb wie bisher
verwöhnt und der beliebte
Treffpunkt am Hauptplatz
bleibt unverändert erhalten. 

Sandra und Rudolf Oberreither (li) lösen Hermine und
Franz Jungreithmayr an der Unternehmensspitze ab.
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2,6 Mill. für das Freibad
Am 1. September be-

ginnt der Umbau des
Bad Haller Freibades, die
Wiedereröffnung erfolgt im
kommenden Jahr.  Um
rund 2,639 Millionen Euro
sollen der Kinderbereich,
der Spielplatz und die
Becken in Nirostaausfüh-
rung ausgebaut und ein
Sprungturm errichtet wer-
den. Auch der Bocciaplatz
bleibt erhalten, allerdings
wird er abends vom Bad ge-
trennt geöffnet sein.

Der bisherige Kassen- und
Technikbereich neben dem
„Tassilo-Quelle“-Bereich
wird abgerissen und an der
Rückseite entlang der Zu-
fahrtstraße und den Park-
plätzen neu und hochwas-
sersicher errichtet werden,
womit der Eingangs- und
Kassenbereich unmittelbar
neben dem Restaurantbe-
reich zu liegen kommt. Da-
mit wird für das Personal

die gesamte Fläche besser
als bisher einsichtig und
damit besser überwachbar
sein. 

Die Bausumme, von der
2,322 Millionen Euro för-
derbare Kosten sind, wird
bis 2012 ausfinanziert sein.
Bis dahin muss die Stadt
durch einen Zwischenkre-
dit die Bausumme finanzie-
ren. Aus dem jeweiligen
Gemeindebudget bezahlt
die Stadt Bad Hall 214.900
Euro, die Gemeinde Pfarr-
kirchen stellt 107.400 Euro
zur Verfügung. 

Das Areal des Freibades
mit rund 18.045 Quadrat-
metern wird zu einem
Symbolischen Preis von
1,25 7 pro Quadratmeter, in
Summe somit um rund
22.500 Euro erworben.

Die Sanierung des Freiba-
des wurde einstimmig von
den Gemeinderäten ange-
nommen.

Frühlingsstammtisch
der Zivilinvaliden

Am 2. März fand unter
großer Beteiligung ein

Frühlingsinfostammtisch
der Zivilinvaliden Orts-
gruppe Bad Hall im Gast-
hof Heinz statt. Die Wirts-
leute spendeten zum fro-
hen Eierpecken die buntge-
färbten Eier und der Chef
der Küche zauberte ein gu-
tes Essen. Der Tisch war
mit Blumen, aus der Natur,
Papier und Zuckerln schön
garniert, Lore brachte lusti-
ge Sprüche und Margit und
Mutter Hilde erfreuten mit

Gitarre und Gesang, den
die Anwesenden kräftig
unterstützten.

Am 14. April kommt die
Bezirksvorsitzende Erika
Strutzenberger nach Bad
Hall und wird Neues für
Menschen mit und ohne
Handicap im Infostamm-
tisch bringen und für Fra-
gen und Hilfestellung da
sein.

Der Schaukasten an der
Kreuzung Adlwangerstra-
ße/Steyrerstraße hat Tipps
für Interessierte parat. 

„O Kannenbaum”

Die Gießkannen im Gemeindefriedhof werden zum Ärger
mancher Friedhofsbesucher nach der Verwendung nicht
wieder an ihren Platz zurückgebracht. Nunmehr hat die
Stadt am Friedhofseingang und im rückwärtigen Bereich
zwei „Kannenbäume“ aufgestellt. Darauf sind jeweils sechs
Gießkannen und zwei Gartengeräte befestigt, die ähnlich
wie im Supermarkt mit einer Münze als Pfand entnommen
werden können. Nach Rückgabe der Kannen und der Gerä-
te, kann die Münze wieder entnommen werden. Damit
sollte der Ärger über die verschwundenen Kannen eigent-
lich vorbei sein. Foto: Schreglmann

Termine des
Pensionistenverbandes

Die Reise zur Orch-
ideenausstellung nach

Klosterneuburg war ein vol-
ler Erfolg.

Im April geht die Fahrt
nach Salzburg zur Firma
Teekanne. Termin: 18. April
2007 – Anmeldung: 7.
April 2007 im Clublokal –
Steyrer Straße.

Der Stammtisch im Sterndl
– Kirchenstraße – kommt
gut an. Nächster Termin:
Mittwoch, 4. April 2007, ab
17 Uhr. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierten.

Die Jahreshauptversamm-
lung fand am 21. März im
Gasthof Lamplhub statt. Es

gab viele Ehrungen von
langjährigen Mitgliedern.
Vorsitzender Franz Peter
Hipfinger brachte den er-
sten Bericht seiner Tätig-
keit und konnte dabei auf
einige Aktivitäten hinwei-
sen. Nordic Walking wird
gut angenommen, ein Rad-
wandertag im Raum Bad
Hall ist in Vorbereitung.

Die Gymnastikgruppe ist
der Jahreszeit entspre-
chend unterwegs – einmal
im Turnsaal und das andere
Mal auf Wanderung. Zum
„Eisenhuber“ war die erste
Wanderung im Februar,
eine sehr gemütliche Tour
mit guter Jause. 
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Hochzeitsjubilare

Diamantene Hochzeit feierten Josef u. Johanna Schröck … … und Josef und Maria Daim.

50 Jahre verheiratet sind Georg und Maria Schuller … … sowie Dipl.-Ing. Dieter und Erika Bösenberg.

Die Glückwünsche des Landes und der Stadt überbrachten Bürgermeister Hans Grasl und die Vizebürgermeister Franz
Aschauer und Harald Schöndorfer. Fotos: Gemeinde 1, Schreglmann 3

Rathaussaal im werden

Noch türmen sich Schuttberge an jener Stelle, auf der der
Rathaussaal entstehen wird. Foto: Schreglmann

Sponsion

Seine Sponsion zum Dipl.-
Ing. (FH) für Automatisie-
rungstechnik feierte Stefan

Rohatsch am 26. Jänner in
Linz. Nach vierjähriger
Volksschule in Bad Hall be-
suchte er die Hauptschule
in St. Anna. 

Bei der Firma Agru erlernte
er den Beruf des Werkzeug-
machers. Während seiner
Tätigkeit bei Firma Schnei-
der in Marchtrenk legte er
die Berufsreifeprüfung in
Linz ab und begann sein
Studium (vier Jahre) an der
FH in Wels.
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Platzsuche für das
Altstoff-Sammelzentrum Umweltverschmutzer

im Fernbachtal
Auf der Suche nach ei-

nem Altstoffsammel-

zentrum steht derzeit das

Areal mit der Halle der frü-

heren Firma Cyclop zur Dis-

kussion. Der Vorteil ist die

unmittelbare Nähe an der B

122, verbunden mit den

entsprechenden Ausfahr-

ten. Ungelöst ist die Frage

nach dem Eigentum, da der

derzeitige Eigentümer zur

Zeit nur an einer Verpach-

tung interessiert ist. 

Als Variante ist das Areal
an der Kläranlage im Ge-
spräch, wobei dieser Stand-
ort für Bürger ohne Auto
nicht zu erreichen ist. Auch
ein Gelände in der Nähe
der „Riedlhub“ könnte das
neue Altstoffsammelzen-
trum aufnehmen. In allen
Fällen ist eine Klärung mit
dem Bezirks-Abfallverband
nötig, ein Baubeginn in
nächster Zukunft ist derzeit
nicht in Sicht auch die Fi-
nanzierung steht noch aus.

Nachhilfestunde

Um den Senioren die Benützung der ÖBB schmackhafter
zu machen, hatte Mag. Karl Ruf vom Seniorenbund Inter-
essenten zu einer Nachhilfestunde über die Benützung der
Fahrkartenautomaten am Bahnhof Rohr eingeladen. Einen
Nachmittag erklärte ein ÖBB-Mitarbeiter den rund 60 Se-
nioren die Möglichkeiten ohne Probleme zu gültigen Fahr-
karten zu kommen. Foto: Schreglmann

2,9 Millionen 
für die Hauptschule

Insgesamt 2,966 Millio-
nen Euro sind für die Ge-

neralsanierung der Haupt-
schule vorgesehen. Im kom-
menden  Sommer werden
die Fenster erneuert, im

kommenden Jahr ist das
Dach an der Reihe. Ein ent-
sprechender neuer Finanzie-
rungsplan der bis 2011 läuft,
wurde einstimmig vom Ge-
meinderat beschlossen.

Ist es notwendig, das schöne Fernbachtal im Bereich des
Hilgergrundes mit Bauschutt (Dachziegeln usw.) zu verun-
stalten? Es ist unser Naherholungsgebiet und ich gehe dort
täglich spazieren. Unsere Landwirte haben doch den Bei-
namen Landschaftspfleger. Am Hilgergrund wird das wohl
missverstanden – zudem ist es auch verboten Bauschutt in
die Natur zu entsorgen! 

Ich denke, solche Umwelt-Sündenflecke rund um das
schöne Bad Hall gehören aufgezeigt – um ein Umdenken
zu erreichen! Thomas Schedlberger

„Euroferro” wirbt
europaweit für Bad Hall
Großen Platz nimmt

Bad Hall in der Zeit-
schrift „Euroferro“ ein, die
sich in Englisch und
Deutsch an den Ring der
europäischen Schmiede-
städte und deren Bewohner
wendet. 

In ausführlichen Artikeln
wird den Lesern das Wesen
der Schmiedekunst in Ge-
schichte und Gegenwart
vor Augen geführt. 

Derzeit gehören zwölf Städ-
te aus Deutschland, Öster-
reich, Tschechien, Polen,
Italien, Finnland und den

Niederlanden dem Ring
Europäischer Schmiede-
städte an, die regelmäßigen
Kontakt untereinander pfle-
gen und die Interessen des
Schmiedehandwerkes ver-
treten.

Die Teilnahme von Bad
Hall bringt den Namen un-
serer Stadt als Gesundheit-
und Tourismusziel in Re-
gionen, in denen er bisher
kaum bekannt war. Willy
Bernauer und Hans Peter
Holnsteiner  unterstützen
Bürgermeister Grasl tat-
kräftig in der Werbearbeit
für Bad Hall.
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N e u e s  au s  A d lwa n g

Kinderpolizisten sorgen 
für mehr Verkehrssicherheit

Großen Eindruck
hinterließ bei den

Schülern und Schülerin-
nen der Volksschule Adl-
wang das Pilotprojekt „Kin-
derpolizei“.

Sechs Polizeibeamte gestal-
teten einen Vormittag lang
einen Unterricht der beson-
deren Art. In einzelnen Sta-
tionen stellten sie die ver-
schiedenen Aufgabenberei-
che sowie die Ausrüstung
der Polizei vor. Die Volks-
schüler erfuhren neben
wichtigen Tipps für den
Alltag auch einige kleine
Geheimnisse der kriminal-
polizeilichen Arbeit, etwa

Fingerabdrücke werden sichtbar.

die Abnahme und Sichtbar-
machung  von Fingerab-
drücken. Ein besonderer

Höhepunkt war die Hunde-
vorführung. Polizeihündin
Lena erwies sich als äu-

ßerst gelehrige und folgsa-
me Schülerin. Schwer-
punkt des Unterrichtes war
natürlich die Verkehrser-
ziehung. Als äußeres Kenn-
zeichen ihrer neuen verant-
wortungsvollen Rolle als
KinderinspektorIn beka-
men die Schüler und Schü-
lerinnen am Ende des Vor-
mittags einen so genannten
Dienstausweis überreicht,
den sie nun mit großem
Stolz tragen. Außerdem er-
hielten sie zur Belohnung
für ihre große Aufmerk-
samkeit und ausgezeichne-
te Mitarbeit ein „Polizeiau-
to“ gefüllt mit Süßigkeiten.

Begegnung mit
afrikanischer Kultur

Patrick Addai, der bekannte Märchenerzähler, Schriftstel-
ler und ehemalige Schauspieler am Theater des Kindes in
Linz, hielt an der Volksschule Adlwang eine Dichterlesung. 

Er erzählte Märchen, die er von seiner Großmutter in sei-
ner Heimat Ghana gehört hat. Mit seinem Temperament
und seinem großen komödiantischen Talent zog er die  Zu-
hörer in seinen Bann. Das Mitsingen, Mitklatschen und
Mittanzen ließ die Zeit wie im Fluge vergehen. Anschlie-
ßend beantwortete er noch viele Fragen über das Leben in
Afrika, die die interessierten Schüler an ihn richteten.

Alttextil-Sammlung
Im April  findet die näch-

ste Abfuhr der Alttexti-
lien statt. Sammelsäcke
sind im Gemeindeamt Adl-
wang kostenlos erhältlich.

Ordentlich befüllt und ab-
gepackt sind diese dann gut
verschnürt im Bauhof der
Gemeinde zu deponieren.

Autowracks
Auch im heurigen Jahr

wird die kostengünsti-
ge Abfuhr von Autowracks
angeboten. Die Fahrzeuge
sind zum Sammelort (Bau-
hof Adlwang) zu bringen.
Sollte eine Abholung ge-

wünscht werden, werden
die Transportkosten zusätz-
lich in Rechnung gestellt.
Letztmöglicher Termin für
die Meldung ist Donners-
tag, 5. April  (Gemeinde-
kanzlei, Frau Mandorfer).

Sperrmüllabfuhr
Die alljährliche Aktion

für die Entsorgung von
Sperrmüll findet am
Samstag, 31. März  von 7.00
bis 12.00 Uhr am Bauhof der
Gemeinde Adlwang statt. Sie
können Ihre sperrigen Abfäl-

le in dieser Zeit dorthin brin-

gen und es werden die

Gegenstände von den Mitar-

beitern übernommen, wobei

ein geringer Unkostenbei-

trag verrechnet wird.
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Full Speed – „Aller guten Dinge sind 3”
Insgesamt werden sich wie-

der rund 2000 Jugendliche
und jung Gebliebene versam-
meln, wenn heuer zum drit-
ten Mal die Full Speed Party
in Adlwang steigt. Diesmal
unter dem Titel „die Party
ohne Limit”. Immerhin war
die Full Speed’ eine der ersten
und ist immer noch eine der
größten ihrer Art in unserer
Region.

Als Veranstaltungsort dient
der „Bauer in der Haid” in
Adlwang. Der unbewohnte
Hof wurde seit 2003 in Eigen-
regie von den Veranstaltern
JVP Adlwang und Landju-

gend Pfarrkirchen in ca.
8000 Arbeitsstunden zum
Jugendtreff umgebaut, wofür
es eine Auszeichnung des
Landes OÖ. im Rahmen des
Landesjugendwettbewerbes
„Update your Future” gab –
der Bad Haller Kurier hat im
Jänner berichtet.

Neben der bereits bekannten
Rockband „Juicy” wird dies-
mal der international tätige
Top-DJ Ivan Fillini aus Südti-
rol und das heimische DJ
Team M&M’s am Samstag für
Partystimmung sorgen. Am
Freitag werden das die New-
comerband „Konnex” aus

Nußbach und DJ Tom Barkley
tun. Für die jung Gebliebenen
wird wieder die Weinbar of-
fen stehen – Diesmal in er-
weiterter Form und mit Sitz-

gelegenheit, so wie sich das
im Vorjahr einige Besucher
gewünscht hatten. – Also
seien sie dabei, wenn am 13.
& 14. April die Party steigt !

Gute Laune für Junge und Jung gebliebene bietet die „Full
Speed“ Party in Adlwang: am 13./14. April ist es so weit.

Foto: Sturmberger

Jubiläumskonzert

Der Musikverein Adl-

wang lädt herzlich

zum Jubiläumskonzert

„150 Jahre Musikverein

Adlwang“, am Samstag, 31.

März (Palmsamstag) um

20.00 Uhr in die Bürger-
halle Adlwang ein.

Sprecher: 
Karl Pumberger-Kasper

Eintritt: 
Freiwillige Spenden

MOSTHEURIGER Holznergut
Familie Ebner

Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet
vom Zentrum in ca. 10 Minuten erreichbar

4540 Bad Hall, Holznerweg 4, Tel. 0 72 58 / 25 50



N e u e s  au s  A d lwa n g

BAD HALLER KURIER – MÄRZ 2007 Seite 23

Die reiche Symbolik der Adlwanger Palmbuschen

Hoch her geht es beim Palmbuschenbinden in der
„Wimm“ in Adlwang. Von links: Klara Rohrweger, Rosi
Schuster, Erna Geiser, Elisabeth Gurtner. Foto: Ulbrich

„Neun verschiedene grüne,
junge Zweige muss ein
Adlwanger Palmbuschen
haben“, erklärt Rosa Schu-
ster, Bäuerin vom Wim-
mergut, die vor zwanzig
Jahren mit dem Binden die-
ses traditionsreichen Strau-
ßes begann. Auf Anregung
von Josefa Gurtner, damals
Vertreterin der Bäuerinnen,
sollte der Brauch vor dem
Aussterben bewahrt wer-
den. 

Waren es anfangs nur fünf-
zig Buschen, so wuchs die
Zahl inzwischen auf drei-
hundert Palmbuschen an.
Wie eine „Fließbandpro-
duktion“ mutet es an, wenn
viele fleißige Hände freiwil-
lig und unentgeltlich für
die Öffentlichkeit arbeiten.
Küche, Stube und Vorhaus

des Wimmergutes gehen
über mit den „neunerlei“
Bestandteilen, von denen
die Bedeutung genau be-
kannt ist. „Alles, was sticht,
nimmt die Weihe an, sie
sind Symbole der Dornen-
krone“, erläutert Rosa
Schuster. Sie weiß auch,
dass Haselnusszweige ver-
hindern, dass der Blitz ins
Haus einschlägt, denn die
„Himmelmutter“ suchte
einst Zuflucht unter die-
sem Strauch. 

Vom Wacholder wird
wegen seiner Heilkraft
ganz ehrfürchtig gespro-
chen, ebenso vom Lebens-
baum (Thuje). Der volks-
tümliche Ausdruck „alle
neune“  kommt vielleicht
von seiner Symbolik als
„Zahl der Vollendung“ und

findet sich nicht nur beim
„Palm“ sondern auch in der
Anzahl der Bestandteile
vom Kletzenbrot. „Früher
gab man in den Palmbu-
schen auch kleine Sackerl
mit Hühnerfutter hinein,
die nach der Weihe verfüt-
tert wurden, um besonders

viele Eier für Ostern zu be-

kommen“, erzählt Erna

Geiser.  Am Palmsonntag

verkaufen die Adlwanger

Bäuerinnen die Buschen

um ein bis zwei Euro und

spenden den Erlös für

wohltätige Zwecke.

Am 29. Juni: 100 Jahre Kameradschaftsbund
Die Generalversamm-

lung des Kamerad-
schaftsbundes mit Neu-
wahlen fand im Gasthof
Zeilinger statt. Obmann
Karl Straußberger begrüßte
dazu  Bürgermeister Mag.
Hieslmayr, Vizebürgermei-
ster Straßmayr, Ortspfarrer
Mag. P. Pfeil sowie den Be-
zirksobmann Vizeleutnant
Peter Lang.

Nach dem Totengedenken,
bei dem des im vergange-
nen Jahr verstorbenen Mit-
gliedes Franz Hornbachner
gedacht wurde, gab es die
Berichte des Vorstandes.
Schriftführer Hieslmayr
wies dabei auf die überaus
vielen Aktivitäten hin, die
während der vergangenen

sechs Jahre umgesetzt wur-
den. Wesentliche Investitio-
nen waren die Restaurie-
rung der Vereinsfahne so-
wie die Anschaffung neuer
Schärpen und einheitlicher
Uniformhemden für die
Mitglieder. 

Im Anschluss wurde von
Bezirksobmann Lang und
Bürgermeister Mag. Hiesl-

mayr die Ehrung verdienter
Mitglieder vorgenommen.

Dabei wurde Hermann
Vollmann-Kranzl für seine
besonderen Verdienste die
Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen.

Die Verdienstmedaille in
Bronze erhielten Obmann-
Stellvertreter Alois Gradau-
er, Kassier Ernst Enöckl

und Vorstandsmitglied Max
Gurtner.

Mit der Verdienstmedaille
in Silber wurden Obmann
Karl Straußberger und
Schriftführer Johann Hiesl-
mayr ausgezeichnet. Bei
der anschließenden Neu-
wahl wurde der gesamte
Vorstand bestätigt.  Bürger-
meister Mag. Hieslmayr
dankte für die Aktivität und
verwies auf die bevorste-
henden Feierlichkeiten
zum 100-Jahr-Jubiläum,
das im Rahmen der Ange-
lobungsfeier des Bundes-
heeres am 29. Juni stattfin-
den wird. Zur Abwicklung
dieses ehrenvollen Festes
sagte Bezirksobmann Lang
schon jetzt seine tatkräftige
Unterstützung zu.

Der Kameradschaftsbund steht vor großen Aufgaben.
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Große Pläne für die Feuerwehr

Feuerlöscherüberprüfung am 14. April: Die richtige Hand-
habung wird demonstriert. Foto: Feuerwehr

Für die Feuerwehr Pfarr-
kirchen steht bereits

jetzt fest, dass das heurige
Jahr ein sehr aktives sein
wird.

Am Samstag, 14. April sind
wieder alle BürgerInnen
aufgerufen, ihre Feuerlö-
scher überprüfen zu lassen.
Von 8 bis 12 Uhr können
die Geräte ins Feuerwehr-
haus gebracht werden, wo
außerdem Beratung und
eine Feuerlöschervorfüh-
rung geboten werden.

Der Florianisonntag am 6.
Mai beginnt mit der Heili-
gen Messe um 9 Uhr in der
Pfarrkirche, anschließend
wird wieder zum traditio-

nellen Frühschoppen ins
Feuerwehrhaus geladen.

„Wasser marsch!“ heißt es
am 19. und 20. Mai in
Pfarrkirchen: beim Feuer-
wehrleistungsbewerb mes-
sen sich am Samstag die Ju-
gend- und am Sonntag die
Aktivgruppen des Ab-
schnittes. Alle sind herzlich
eingeladen, bei diesem
sportlich-spannenden Er-
eignis dabei zu sein und die
Teilnehmer beim Volks-
schul-Sportplatz kräftig an-
zufeuern. Kommandant
Gerhard Stanzinger bittet
um Verständnis, dass für
den Staffellauf am
Samstag-Nachmittag und

Sonntag-Vormittag die

Wartberger Bezirksstraße

voraussichtlich zwischen

Volksschule und Zehetner-

Kreuzung gesperrt ist. Eine

örtliche Umleitung wird
eingerichtet.

Aktuelle Informationen fin-
den Sie auch auf www.ff-
pfarrkirchen.at!

Der Gemeinderat hat beschlossen
Raumordnung

Änderung des örtlichen
Entwicklungskonzep-

tes Nr. 1 und des Flächen-
widmungsplanes Nr. 5 –
Bürgerbeteiligung.

Die Gemeinde Pfarrkir-
chen beabsichtigt laut ein-
stimmigem Grundsatzbe-
schluss des Gemeinderates
vom 2. März, den Flächen-
widmungsplan und das
Örtliche Entwicklungskon-
zept wie folgt abzuändern.

Umwidmung der Grund-
stücke 8 und 10 KG Mühl-
grub laut Plan des Pla-
nungsbüros TEAM M,
Linz, von landwirtschaft-
licher Grundfläche in Be-
triebsbaugebiet bzw. ge-
mischtes Baugebiet.

Die diesbezüglichen Pläne
betreffend die geplante

Umwidmung liegen im Ge-
meindeamt (Bauamt) zur
Einsichtnahme während
der Amtsstunden auf.  

Gemäß § 33 (2) OÖ. Raum-
ordnungsgesetz 1994 idgF
wird kundgemacht, dass
jede(r), die/der ein berech-
tigtes Interesse glaubhaft
macht, bis 30. April 2007
seine Planungsinteressen
dem Gemeindeamt Pfarr-
kirchen schriftlich bekannt
geben kann.

Rechnungs-
abschluss ’06
Der Gemeinderat hat in

der Sitzung vom 2.
März den Rechnungsab-
schluss für das Haushalts-

jahr 2006 einstimmig an-
genommen.

Im ordentlichen Haushalt
wurden Einnahmen in
Höhe von 7 2,335.034,46
und Ausgaben in Höhe von
7 2,264.797,39 verbucht,
sodass ein Sollüberschuss
in Höhe von 7 70.237,07
erwirtschaftet wurde.

Im außerordentlichen
Haushalt stehen Einnah-
men in Höhe von 7

877.056,96 Ausgaben in
Höhe von 7 1,169.800,94
gegenüber.

Sanierung
Im Frühjahr soll die Kaip-

straße saniert werden.
Diesbezüglich ist es auch
erforderlich, Schäden am
Kanalstrang auszubessern

bzw. Teile des Stranges aus-
zutauschen.

Die Kosten der Straßen-
und Kanalsanierung betra-
gen laut Billigstbieter rund
7 136.000,–. Mit der
Durchführung der Arbei-
ten wird die Firma Alpine
Mayreder, Linz, beauftragt.

Alttextil-
sammlung

am 20. April
Sammelstelle: Gemein-

deamt Pfarrkirchen bei
Bad Hall (Garage).

Abgabetermin: bis späte-
stens 19. April. 

Sammelsäcke sind beim
Gemeindeamt Pfarrkirchen
bei Bad Hall während der
Servicezeiten erhältlich.
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Wir gratulieren …

… zur Goldenen Hochzeit Maria und Karl Findeis, Weizen-
straße 13.

Bürgermeister Herbert Plaimer und Franz Mayrhofer gra-
tulierten namens der Gemeinde und überreichten das
Ehrengeschenk des Landes Oberösterreich und Gutscheine
von der Gemeinde.

… Anna Wistra, Heidlmayrweg 13, zum 80. Geburtstag.

….Anna Kahr, Mühlgruber Straße 12, zum 80. Geburtstag.
Vizebürgermeister Alfred Jungwirth und Franz Mayrhofer
gratulierten namens der Gemeinde und überreichten Blu-
men und Gutscheine.

MÖBEL

Tischlerei und 
Einrichtungsfachgeschäft
Bad Hall (gegenüber Stadttheater)

Tel. 0 72 58 / 26 04

K r a n k e n t r a n s p o r t e
A u s f l u g s f a h r t e n
A-4540 Bad Hall, Mühlgruberstr. 1

TAXI Narbeshuber Tel. 0 72 58 /

2587

Afrikanische Geschichten
für Weltoffenheit

Hoher Spaßfaktor: Patrick Addai inmitten einer amüsier-
ten Kinderschar.

Der Ashanti-Prinz Pa-
trick Addai aus Ghana

erfreute am 6. März (Gha-
na feierte an diesem Tag
seine 50-jährige Unabhän-
gigkeit) Schüler, Lehrer, El-
tern, Kindergärtnerinnen
und Kindergartenkinder in
der Schulbibliothek der
Volksschule Pfarrkirchen
mit einer Lesung der be-
sonderen Art.

Dank seiner schauspieleri-
schen Qualitäten, die er
jahrelang als Schauspieler
beim „Theater des Kindes“
in Linz unter Beweis stellte,
schilderte Patrick Addai sei-
ne Heimat mit all den

Bräuchen, Menschen, Tie-
ren und Trommelklängen.

Die faszinierende Wirkung
der Persönlichkeit von Pa-
trick Addai ergreift die Zu-
hörer in ihrer innersten
Seele und verbreitet Mut,
Fröhlichkeit und Zuver-
sicht.

Patrick Addai studierte So-
ziologie und Politologie, be-
kam viele Auszeichnungen
und wurde im Jahre 2006
als bester afrikanischer Au-
tor in Europa gefeiert.

Er setzt sich sehr für die
Welthungerhilfe ein und
organisiert Bildungsprojek-
te in seiner Heimat Ghana.
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Männer ab zehn

Großes Interesse zeigten die Jugendlichen an der Arbeit
der Feuerwehr. Foto: Feuerwehr

Die Jugendgruppe der
Feuerwehr stellt eines

der wichtigsten Standbeine
der Feuerwehr dar. Jugend-
liche ab zehn Jahren dürfen
der Feuerwehrjugend bei-
treten. 

Die Jugendgruppe verbin-
det Ausbildung in der Feu-
erwehr mit Spiel und Spaß
in der Gruppe. 

Bis zum vollendeten 16. Le-
bensjahr dürfen die künfti-
gen Feuerwehrmänner
nicht zu Einsätzen heran-
gezogen werden, erst da-
nach treten sie in den
Aktivstand.

Eine interessante Unter-
richtsstunde wurde den
Schülern der 4. Klasse der
Volksschule Pfarrkirchen
vom Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr
Pfarrkirchen Gerhard Stan-
zinger geboten. Die Schü-
ler bekamen einen Einblick
in die faszinierende Arbeit
der Feuerwehr „Löschen,
Bergen und Retten“.

Wenn auch Du anderen
helfen und der Freiwilligen
Feuerwehr Pfarrkirchen
beitreten möchtest, melde
Dich unter der Telefon-
nummer: 0699/10125671.

Spieletag im Kinderhort
Der Hort sieht seine

Aufgabe vor allem dar-
in, den Kindern liebevolle
Betreuung und vielfältige
Erfahrungsräume in sozia-
ler Umgebung zu bieten,
berufstätige Eltern zu ent-
lasten und sie in ihrer Er-
ziehungsarbeit zu unter-
stützen.

Der Hort als Bildungsein-
richtung ist ein Ort der Bil-
dung und Begegnung.

Das nächste Projekt ist ein
Spieletag im Hort für die
Schulanfänger des Kinder-
gartens, der am Freitag, 20.
April stattfindet. 

Anstatt eines Tages im Kin-
dergarten dürfen die Schul-
anfänger einen Vormittag
im Hort verbringen. Es
werden verschiedenste
Spiele angeboten, die Kin-
der haben die Möglichkeit,
die unterschiedlichen The-
menbereiche in den Hort-

räumlichkeiten kennen zu
lernen und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt.
Die Eltern sind ebenfalls
herzlich eingeladen, einen
gemütlichen Vormittag im
Hort zu verbringen.

Die Anmeldung für das
kommende Hortjahr findet
im Anschluss an den Spie-
letag zwischen 12 und 15
Uhr statt.

Für nähere Informationen
steht ihnen die Hortleiterin
unter den Tel. Nr.:  07258/
2369-13 oder 0664/80765-
2607 zur Verfügung.

Weiterführung der Grün- und Grasschnittabfuhr
In der Sitzung vom De-

zember 2005 hat der Ge-
meinderat für das Jahr
2006 beschlossen, eine ko-
stenlose Grün- und Gras-
schnittentsorgung im
Bringsystem durchzufüh-

ren und für die Entsorgung
der Friedhofsabfälle beim
Bauhof einen Anhänger be-
reitzustellen.

Die Kosten im Jahr 2006
betragen ca. 7 8.000,– incl.
MWSt. 

In der vergangenen Sit-

zung Anfang März hat der

Gemeinderat die Weiter-

führung der Grün- und

Grasschnittabfuhr  be-

schlossen.
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Erfolgreicher Ortsschitag
Auf der Wurzeralm,

Schwarzecklift wurde
am 4. März die 26. Ortsschi-
meisterschaft durchgeführt.

74 Starter, davon 5 Snowbo-
arder, waren angemeldet, 68
sind gestartet. 4 Läufer sind
leider ausgeschieden. 

Die Naturfreunde Pfarrkir-
chen-Bad Hall haben das
Rennen vor Ort wieder be-
stens organisiert und durch-
geführt.

Es siegten:
Minis / 2000 und jünger

1. Haider Tobias
2. Öller Marcel
3. Neudecker Felix

Kinder I weibl. / 1998 - 1999
1. Werner Raphaela
2. Neudecker Lydia
3. Schwarzbauer Nina

Kinder II weibl. / 1996 - 1997
1. Rohatsch Anna
2. Daubner Pia
3. Weißeneder Viktoria

Kinder II männl. / 1996 - 1997
1. Diwald Moritz
2. Haider Lukas
3. Altmann Tobias

Schüler I männl. / 1994 - 1995
1. Nöbauer Stefan
2. Kastler Florian
3. Altmann Alexander

Schüler II weibl. / 1992 - 1993
1. Werner Isabella
2. Schedlberger Ina
3. Reitspies Sophia (Sch I)

Schüler II männl. / 1992 - 1993
1. Diwald Kilian
2. Daubner Ingo

Damen III / 1957 - 1966
1. Mag. Steinecker Marieluise
2. Hasenauer Christa
3. Heinzelmann Gertr. (D IV)

Damen II / Jugend weiblich
1. Schickmayr Sabine
2. Öller Isabella
3. Diwald Edda

Herren AK II / 1957 - 1966
1. Mag. Werner Josef
2. DI Melhorn Ernst
3. Hasenauer Peter

Ortsmeisterin Marieluise Steinecker und Ortsmeister
Karl Filzmoser. Die Gemeinde gratulierte. Foto: Hütmeyer

Herren AK I / 1967 - 1976
1. Haider Gerald
2. Mag. Repolust Thomas
3. Breitenbaumer Christian

Herren allg. / 1977 - 1988
1. Filzmoser Karl
2. Pramhas Wolfgang
3. Ing. Hausmann Jürgen

Jugend männl. / 1989 - 1991
1. Pointl Fabian
2. Bresenhuber Christoph

3. Prieler Johann

Snowboard I
1. Deimek Fabian
2. Mikulan Joel

Snowboard II
1. Deimek Michael
2. Weißeneder Renate

Gästeklasse
1. Inreiter Herbert
2. Inreiter Lisa
3. Zeitlinger Tobias
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Siegreiche Radlerinnen aus Bad Hall
Damen-Viererstaffel bei 24-Stunden-Rennen in Freistadt unschlagbar

Lisi Hager Susanne Landerl-Hofbauer

Ein Bad Haller Duo, mit
Verstärkung aus Wels

und Wien, gewann die Staf-
fel-Wertung beim 24-Stun-
den-Indoor-Mountainbike-
Rennen in Freistadt. Mit 35
Runden Vorsprung domi-
nierten  Lisi Hager, Susan-
ne Landerl-Hofbauer,  San-
dra Lettner und Isabell Höl-
ler klar die Konkurrenz.

Jeweils 105 Kilometer ab-
solvierten die Fahrerinnen
des schnellen Quartetts,
das mit insgesamt 493
Runden der Konkurrenz
aus dem Innviertler Raum
keine Chance ließ.

„Nur eine von uns ist auf
Sprintdistanzen speziali-
siert. Deshalb haben wir
uns, für Staffel-Einsätze bei
24-Stunden-Rennen eher
unüblich, für lange Fahr-
einheiten von jeweils zwei
Stunden entschlossen. Da-
durch hatten wir dazwi-
schen ausreichend Zeit zur
Regeneration und konnten
bis zum Schluss konstant
schnelle Rundenzeiten fah-
ren“, erklärt Lisi Hager die
Taktik.

Nicht einmal Stürze und
Defekte, die auf dem kraft-
raubenden, mit engen Kur-
ven, Sand- bzw. Schotter-

gruben und einer Steilram-
pe gespickten Kurs unver-
meidbar waren, konnten
die homogene Gruppe
stoppen. Extreme Staubent-
wicklung war ein weiteres
Handicap, dem sich die
Vier stellten. „Auf diesem
agressiven Kurs konnte
man nur Gas geben“, mein-
te etwa die Bad Hallerin Su-
sanne Landerl-Hofbauer. 

Und während Lisi Hager
seit langem in Bad Hall als
Spitzensportlerin ein Be-
griff ist, ist Susanne Land-
erl-Hofbauer eine Neo-Bad
Hallerin. Seit zwei Jahren
wohnt die Steirerin mit ih-

rem Mann und dem jetzt

siebenjährigen Sohn in Bad

Hall. Sie beendet dem-

nächst ihr Studium als Ar-

chitektin und als begeister-

te Mountain-Bikerin fährt

sie einmal pro Woche zum

Training nach Graz, wo sie

ihrem Verein „Stabil-Statt-

egg“ treu geblieben ist.

Und auf die Frage, wie man

als Frau zu diesem eher

harten Sport kommt, ant-

wortet sie: „Ich war von

Kind auf  ’bubenlastig’ und

ich bin bis heute ein

Mensch, der ohne Sport

nicht auskommt.“

Der ÖAV berichtet
Am 17. Februar besuch-

ten 16 jugendliche
Kletterer die Kletterhalle in
Linz. Die Teilnahme war er-
freulich groß, sodass die
Betreuer alle Hände voll zu
tun hatten, um die eifrigen
Kletterer richtig und sicher

einzuweisen. Auch die
schon geübteren Jugend-
lichen leisteten einen wich-
tigen Beitrag zum Gelingen
dieser Fahrt.

Eine Schneeschuhwande-
rung führte am 24. Februar
fünf Jugendliche auf die

Bosruckhütte. Von da ging
es steil auf den Arlingsattel,
mit prächtiger Sicht ins
Ennstal. Als Abstiegsroute
wurde die „Direttissima”
zur Hütte gewählt, was auf
Grund des steilen Geländes
zu zahlreichen Stürzen

führte. Beide Touren wur-

den von Bettina und Rein-

hard Schirl geführt.

Am Freitag, dem 13. April

findet um 20 Uhr im Gast-

hof Mitter die 86. Mitglie-

derversammlung statt.
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BHK-Basar

„Die Familienhelferin hat zaubern können”
Mobile Dienste der Caritas für Betreuung und Pflege

„Bei uns war eine Familien-
helferin, die hat zaubern
können. Die hat die Wä-
scheberge ganz weg gezau-
bert. Den Staub hat sie weg-
gezaubert. 

Viele Kuchen hat sie herge-
zaubert und Mamas Lachen
hat sie auch wieder herge-
zaubert.“ So beschreibt der
8-jährige Martin den Ein-
satz einer Familienhelferin
bei ihm zuhause. 

Eine von vielen Situationen,
in denen FamilienhelferIn-
nen der Caritas für Betreu-
ung und Pflege Unterstüt-
zung leisten. Familienhelfer-
Innen sind qualifizierte
Fachkräfte, die kurzfristig
die Bezugsperson der Kin-
der vertreten, wenn dies aus
verschiedenen Gründen
(Erkrankung, Entbindung,
Arbeitsüberlastung, Kurauf-
enthalt …) nötig ist. Fami-
lienhelferInnen betreuen

die Kinder in der Familie,
versorgen den Haushalt
und geben Hilfestellungen
bei pflegebedürftigen
Familienangehörigen. 

Die Tarife für die Leistun-
gen der Mobilen Dienste
sind sozial gestaffelt. 

Ausführliche Informatio-
nen über diesen Dienst er-
halten Sie bei den Mobilen
Diensten der Caritas für Be-
treuung und Pflege in Ihrer

Nähe:

Regionalleitung Kirchdorf,
Steyr Stadt und Land, Wels
Stadt und Land:

Elfriede Ablinger-Wasser-
bauer, Ilse Laßl

4560 Kirchdorf, Kalvarien-
bergstraße 1, Tel. 07582/
64570, Fax 07582/64570-
10, E-Mail: mobile.dien-
ste2@caritas-linz.at

Erreichbarkeit: Mo, Di, Do,
Fr von 8 – 11 Uhr.

Ärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

nur für dringende, unaufschiebbare Fälle

1. April Dr.W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

7./8. April Dr. K. Huemer
Ostersonntag Tel. 5454 od. 5455

9. April Dr.F. Stehrer
Ostermontag Tel. 2583 od. 4885

14./15. April Dr. K. Schoiswohl
Tel. 4533 od. 4532

21./22. April Dr. K. Huemer
Tel. 5454 od. 5455

28./29. April Dr. W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

Es wird aus gegebenem
Anlass darauf hinge-

wiesen, dass Visitenwün-

sche bis 11.00 Uhr bei den

Hausärzten angemeldet

werden sollen (Ausnahme

klarerweise Notfälle).

Dies erleichtert die Abwick-

lung für Routenzusam-

menstellung und Termin-

angaben für das Eintreffen

beim Patienten.

Daneben schreiben die

Krankenkassen diese Art

der Visitenanmeldung so-

gar vor.

Helfe gerne bei diversen Tä-
tigkeiten, z. B. Rasenmähen,
Gartenarbeiten, etc., Tel.
07258/3078.

Fußpflege mobil. Anita
Postlmair, Telefon 07258/
29361.

Bügle Ihre Wäsche! Mobil
0660/8164511.

Gartenfreund hilft Dir Rasen
mähen, vertikutieren, fräsen,
schneiden. Eigenes Werk-
zeug vorhanden. Mobil
0664/4607890.

Privatverkauf Bad Hall: Ein-
familienhaus, 150 m2, in be-
ster sonniger Lage (Kurpark-
nähe), Grund 806 m2, 7
228.000,–, Mobil 0664/
4138353.

Mietwohnung in Bad Hall
von alleinsteh. Rentner
(Nichtraucher) langfristig ge-
sucht, ca. 50 – 75 m2, EG od.
Lift, Tel. 07258/29072, olde-
kirk32@gmail.com

Elektromobil, Marke Shop-
rider, maximale Geschwin-
digkeit 12 km/h, Reichweite
45 km, einstellbare Fede-
rung, sehr gepflegt. FP
7 850,–. Besichtigung und
Probefahrt jederzeit mög-
lich. Telefon 07258/29072,
oldekirk32@gmail.com

90-m2-Geschäftslokal mit
großen Auslagen in der Kir-
chenstraße zu vermieten.
Tel. 07258/2428-16.
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W A S ?    W A N N ?    W O ?
Im Veranstaltunsprogramm finden Sie ausschliesslich jene Termine, die dem Tourismusverband oder dem

Veranstaltungsbüro der Gemeinde genannt wurden. Programm- und Terminänderungen vorbehalten

Samstag, 31. März
ab 14.00 Uhr, Modehaus Kutsam

Kinderfest mit Kinder-

Modeschau

Bereits ab 10 Uhr: Palmbesen-Binden. Der
Reinerlös dieser Aktion wird dem Verein
„Austropia”, der Kinder in Äthiopien
unterstützt, gespendet. 

Sonntag, 1. April
14:00 Uhr, Forum Hall, Ed.-Bach-Straße 4

Saisoneröffnung 

im Forum Hall

Öffnungszeiten: 1. April – 31. Oktober, 
Donnerstag – Sonntag, 14:00–18:00 Uhr
Führungen jederzeit gegen Voranmeldung,
Tel: (07258) 48 88

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert

mit dem Musikverein Rohr im Kremstal,
Eintritt frei!

19:30 Uhr, röm.-kath. Stadtpfarrkirche

Passionskonzert

Besinnliche  Einstimmung in die Karwoche
mit Gesang, Texten und Musik. 
Ltg.: Ingeborg Hingerl, Bad Hall

Montag, 2. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Bad Hall”. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 3. April
19:00 Uhr, Tassilo Kurheim, Vortragssaal, 
Dr.-K.-Renner-Str. 6

Bunter Bilderbogen –

Bad Hall und Umgebung

Wissenswertes über „Einst” und „Jetzt”.
Diareise mit Mag. W. Hingerl.
7 4,– / 7 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 4. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Adlwang. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Donnerstag, 5. April
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Kunst- und Kulturführung

durch Bad Hall und nach Pfarrkirchen.
Führung: Mag. W. Hingerl, Bad Hall. 
Freie Teilnahme!

Freitag, 6. April
13:30 Uhr, Forum Hall, Ed.-Bach-Straße 4

Geführte Radwanderung

in die Umgebung von Bad Hall 
(Rückkehr rechtzeitig vor dem Abendessen). 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

19.00 Uhr, Gästezentrum, Trinkhalle Bad Hall

Vortrag: „Yoga – die Chance

für Deine Seele!”

Eintritt: 7 3,–, Adelheid Haselböck, 
Dipl. Entspannungspädagogin

Samstag, 7. April
7:00 bis 13.00 Uhr, Bahnhofsparkplatz

Flohmarkt

Jeden 1. Samstag im Monat, 
(bei Schlechtwetter am 2. Samstag)

Sonntag, 8. April
15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert

„Frühjahrsparad ist heut”,  Christiane Beutl,
Matthias Klausberger, Eintritt frei!

Montag, 9. April
15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Feiertagskonzert

Orchestra Concert mit dem Jugend Orchestra
der Nicolet High School USA, Eintritt frei!

Dienstag, 10. April
13:00 – 15:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall,
Sehhilfenzentrum (Zi. 6)

Ganzheitliches Sehtraining

mit U. Peckl Neuhofen, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel.: (07258) 72 00-0, unbedingt erforderlich!

Mittwoch, 11. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit ca. 3 Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

13.30 Uhr, Kirchenplatz Bad Hall

Ausflugsfahrt nach Steyr

Rückkehr ca. 17.30 Uhr, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel. 07258/7200-0.

Freitag, 13. April
13:30 Uhr, Forum Hall, Ed.-Bach-Straße 4

Geführte Radwanderung

in die Umgebung von Bad Hall 
(Rückkehr rechtzeitig vor dem Abendessen).
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Adlwang, abends, beim „Bauer in der Haid”
und Samstag, 14. April

„Full Speed Party 2007”

Samstag, 14. April
16:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Pinocchio –  Kindertheater

der Steyrer Volksbühne

Theater für Kinder gespielt vom Ensemble 
der Volksbühne Steyr. Kartenvorverkauf im
Veranstaltungsbüro der Stadtgemeinde 
Bad Hall, Tel.: 07258/7755-0

Sonntag, 15. April
15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert

mit dem MV Pfarrkirchen. Eintritt frei!

Montag, 16. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Mittwoch, 18. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Mengersdorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

13.30 Uhr, Kirchenplatz Bad Hall

Ausflugsfahrt nach Gmunden

Rückkehr ca. 17.30 Uhr, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel. 07258/7200-0.

Freitag, 20. April
ab 8:00 Uhr, Hundeabrichteplatz 
(Zufahrt ehem. Freizeitzentrum) bis 22. April

Landesmeisterschaft BC

der Deutschen Schäferhunde
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ab 9:00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Alles Auto - Autoausstellung

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert

mit dem MV Aschach/Steyr. Eintritt frei!

Montag, 23. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach St.Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 24. April
13:00 – 15:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall,
Sehhilfenzentrum (Zi.6)

Ganzheitliches Sehtraining

mit U. Peckl Neuhofen, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel.: (07258) 72 00-0, unbedingt erforderlich!

19:00 Uhr, Tassilo Kurheim, Vortragssaal, 
Dr.-K.-Renner-Str. 6

Sehenswertes 

rund um Bad Hall

Eine Diareise mit Mag. W. Hingerl zu sehens-
werten Stätten unserer Region um Bad Hall. 
7 4,– / 7 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 25. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Haselberg. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

13.30 Uhr, Kirchenplatz Bad Hall

Ausflugsfahrt nach

Hinterstoder

Rückkehr ca. 17.30 Uhr, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel. 07258/7200-0.

13:30 Uhr, Forum Hall, Ed.-Bach-Straße 4

Geführte Radwanderung

in die Umgebung von Bad Hall 
(Rückkehr rechtzeitig vor dem Abendessen).
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Tanztee    Eintritt frei!

19:30 Uhr, röm.-kath. Stadtpfarrkirche

Gesund und vital bis ins hohe

Alter mit Gemüse und Obst

Vortrag mit Fam. Kainberger, Stand der
Gärtnerei Schützenhofer, Rohr, Eintritt: 7 5,–.

20:00 Uhr, Gasthof Hametner, Kirchenstraße

Live Musik mit dem 

„Hot Boogie Club”

mit swingendem Boogie, Blues, Jazz Standards
und Kulinarischem aus unserer Küche wird es
sicher wieder ein unverwechselbarer Abend!

Samstag, 21. April
9:00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Alles Auto - Autoausstellung

mit allen gängigen Automarken und allem
rund um das Auto. (siehe Sonderplakate)

9.00 – 18:00 Uhr, Siedlerhaus Pfarrkirchen,
W.-Fein-Straße 22

Blumenmarkt und

Flohmarkt

veranst. v. Siedlerverein Bad Hall/Pfarrkirchen.

10:00 Uhr, Kurpark Bad Hall

Eröffnung der Daueraus-

stellung „Klangskulpturen”

Internationale Metallgestalter-Ausstellung

Sonntag, 22. April
9:00 – 13:00 Uhr, Siedlerhaus Pfarrkirchen,
W.-Fein-Straße 22

Blumenmarkt und

Flohmarkt mit Frühschoppen

veranstaltet vom Siedlerverein Bad Hall /
Pfarrkirchen.

Donnerstag, 26. April
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Spaziergang 

durch die Stadt Bad Hall

Die Geschichte und Kultur von Bad Hall näher
kennenlernen. Führung: Mag. W. Hingerl, 
Bad Hall. Freie Teilnahme!

Freitag, 27. April
13:30 Uhr, Forum Hall, Ed.-Bach-Straße 4

Geführte Radwanderung

in die Umgebung von Bad Hall 
(Rückkehr rechtzeitig vor dem Abendessen).
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

14:00 – 17:00 Uhr, Eduard Bach-Straße

Schmankerl am

Bauernmarkt

Kulinarische Präsentation von Bio-Schmankerl
am Bauernmarkt Bad Hall

15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Tanztee    Eintritt frei!

19:00 Uhr, Forum Hall, Ed.-Bach-Straße 4

Eröffnung

Sonderausstellung

„Büro von damals – bevor der Computer kam”

Sonntag, 29. April
15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert     Eintritt frei!
mit dem Brassquintett PENTAPHON. 

Montag, 30. April
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit ca. 2 Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

18:00 Uhr, Hauptplatz Bad Hall

Maibaumsetzen

Gestaltet von der JG der SPÖ Bad Hall.
Musikalische Umrahmung Stadtkapelle.
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Bad Haller Kulinarium
Ostergericht: Kitzragout

Zutaten:
1 kg Kitzfleisch ( Haxerl,
Hals, Wammerl würfelig
geschnitten)
2  Zwiebel, 
3 bis 4 Knoblauchzehen,
Salz, Pfeffer, 
1 Zweig Rosmarin,
2 Lorbeerblätter,
1 Bund Wurzelwerk 
(würfelig geschnitten),
1 EL Tomatenmark,

0,3 l Bier oder 
1 Weißwein trocken, 
klare Suppe,
Becher Sauerrahm,
eventuell 1 EL Mehl griffig,
1 EL Butterschmalz oder
gutes Pflanzenöl.

Zubereitung:

Öl oder Butterschmalz in
einer Kasserolle erhitzen,
grob geschnittenen Zwie-

bel goldbraun rösten, Kitz-

fleisch beigeben und gut

abrösten.

Tomatenmark beigeben,

weiterrösten bis sich das

Tomatenmark bräunt, ge-

schnittenes Wurzelwerk

und Gewürze beigeben

(auf Wunsch mit Mehl

stauben), nach einigen Mi-

nuten mit Wein oder Bier

ablöschen, mit Suppe auf-

gießen.

Köcheln lassen (langsam

kochen), es soll nicht zu

weich werden. Mit Sauer-

rahm (gut glatt rühren)

binden. Mit Grünspargel

und Salzkartoffel anrich-

ten.

Gutes Gelingen wünscht

der Bauernmarkt Bad Hall.

Forum
„Aquarell”
Der Malertreff für alle

Hobbykünstler. Jeden
1. Montag im Monat, um
19.00 Uhr und jeden 3.
Samstag im Monat, um
16.00 Uhr im röm.-kath.
Pfarrheim, Clubraum (1.
Stock).

Auch Gäste sind herzlich
willkommen. Nähere Aus-
künfte bei Mag. W. Hin-
gerl, Tel. 07258/7561.

Computer-
Stammtisch
Der Computer-Stamm-

tisch findet im Clublo-
kal im Feuerwehrzeughaus
im 1. Stock, Eingang neben
dem Kurtheater, am 13.
und am 27. April, jeweils
ab 19.00 Uhr statt.

Senioren-Nachmittag für
computerinteressierte Se-
nioren, Mitglieder, Gäste,
Anfänger und Fortgeschrit-
tene am Samstag, dem 7.
April, ab 15.00 Uhr.

Wir bitten
zum Tanz

– Tassilo Hotel Freitag von
19.00 – 22.00 Uhr (Live-
Musik).

– „Gasthof Lamplhub”,
Mittwoch und Samstag,
um 19.00 Uhr, Sonntag
ab 14.00 Uhr.

– Herzogtum, Freitag und
Samstag ab 20 Uhr.

– Kurcafe im Kurhaus (Live
Musik) am Dienstag,
Donnerstag und Freitag
ab 19.00 Uhr.

Hundeschule
Der Schäferhundeverein

Österreich (SVÖ),
Ortsgruppe Bad Hall, be-
ginnt am Samstag, 31.
März, um 13.00 Uhr mit
den Frühjahrskursen. An-
meldung und Infoabend
am 30. März, ab 18.00 Uhr.

Durch erfahrene und ge-
prüfte Abrichtewarte wer-
den alle Rasse- und Nicht-
rassehunde, vom Welpen
bis zum fertigen Turnier-
hund ausgebildet. Auch bei
Problemen, die bei der
Hundehaltung entstehen

können, geben die Abrich-
tewarte gerne Ratschläge.

Interessierte treffen sich
auf dem Trainingsgelände
am Sulzbach. (Zufahrt Frei-
zeitzentrum). Nähere In-
formationen unter 0676/
4954981.

„Tag der
offenen Tür”

… am 14. April, ab 14.00

Uhr, bei der Tischlerei

Marianne Damböck in

Waldneukirchen, Eggmair-

straße 1, Tel. 07258/7030.

Fahr’ ma, Euer Gnaden
Ein romantisches Ver-

gnügen. Eine originelle
und beliebte Geschenks-
idee (Geburtstag, Firmen-
feier, Jubiläum, usw.)

Jederzeit können Sie Kut-
schenfahrten (von 1/2 bis 2
Stunden) für maximal
sechs Personen/Fahrt
durch Bad Hall genießen.
Buchungen (bitte einen Tag

vor geplanter Fahrt) nimmt
der Tourismusverband Bad
Hall-Kremsmünster, Kur-
promenade 1, Tel. 07258/
7200-0 gerne entgegen.

Bauernmarkt
Freitag von 14 bis 17 Uhr

am 6., 13., 20. und 27.
April in der Eduard-Bach-
Straße.
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Gesunde Küche
Das Katholische Bil-

dungswerk Bad Hall
veranstaltet am Freitag,
dem 20. April, um 19.30
Uhr im Pfarrsaal Bad Hall
(Margarethenkapelle) einen
Vortragsabend zum The-
ma:

„Gesund und vital bis ins
hohe Alter mit Gemüse
und Obst.“

Siegfried und Gerda Kain-
berger (Haslach) zeigen
auf, wie man mit Gemüse
und Obst möglichst lang
gesund und vital bleiben
kann. An Hand von Dias
werden verschiedene, auch

ausgefallene Gemüsearten

vorgestellt, ihr Anbau im

eigenen Garten beschrie-

ben und Wachstumsbedin-

gungen und Pflege erläu-

tert. 

Gerda Kainberger wird auf

die gesundheitsfördernde

Wirkung der einzelnen

Pflanzen eingehen und ei-

niges über die schonende

Zubereitung erzählen. 

An diesem Abend stellt

auch die Gärtnerei Schüt-

zenhofer aus Rohr viele die-

ser beschriebenen Pflanzen

in natura aus.

Naturfreunde aktiv
Die Naturfreunde Pfarr-

kirchen-Bad Hall la-
den im April zu folgenden
Terminen alle Mitglieder
und Freunde herzlich ein:

Montag, 2. April: Ostereier-
suchen. Treffpunkt: Volks-
schule Pfarrkirchen, 14
Uhr; wetterfeste Kleidung,
Kinder unter 6 Jahren nur
in Begleitung Erwachsener;
Organisation: Ref. Kinder
und Jugend

Samstag, 14. April: Mitglie-
derversammlung, 19:30
Uhr, Turnhalle Pfarrkir-
chen. Fotorückblick, Eh-
rungen, Neuwahlen, Tanz-
auftritte,  buntes Pro-
gramm.

Samstag, 21. April: Um-
welt-Aktion. Die Pfarrkirch-
ner Vereine und Institutio-
nen starten wieder eine
Säuberungsaktion entlang
der Bäche im Gemeindege-

biet. Mach’ mit! Treffpunkt:
Gemeindeamt, 9 Uhr

Sonntag, 22. April: Früh-
lingswanderung. Start um
13.00 Uhr beim Freibad
Bad Hall/Pfarrkirchen. Ge-
mütliche Wanderung in der
näheren Umgebung von
Bad Hall. Kräuterkunde
mit Rita Lackinger, je nach
Nachfrage. Einkehr zur tra-
ditionellen Gratisjause,
heuer bei Familie Lackin-
ger. Gehzeit ca. 2 – 2,5
Stunden, Anmeldung er-
wünscht:  Tel. 07258/3184,
ab 17.00 Uhr.

Freitag, 27. April und 4.
Mai: Training für das Sport-
fest am 5. Mai, jeweils um
17 Uhr, Sportplatz Pfarrkir-
chen.

Montag, 30. April: Fackel-
zug zum Pfarrkirchner
Maibaum. Näheres in den
Schaukästen der Natur-
freunde.

Mit dem Theaterstück „Pinocchio“ von Carlo Coldoni wird
das Märchenensemble der Volksbühne Steyr am Samstag,
dem 14. April, um 16.30 Uhr im Stadttheater Bad Hall wie-
der eine Theaterproduktion in Bad Hall zur Aufführung
bringen. Mit viel Ideenreichtum und Aktionen für die
Jüngsten. Unter der Regie von Albin Unterholzer und
Hans Peter Holnsteiner beweist die Volksbühne ihr Ein-
fühlungsvermögen für märchenhafte Bühnenproduktio-
nen. Gerade der Kontakt zum jungen Publikum ist wichtig,
um das Gefühl zu vermitteln, mitten im Märchenland zu
sein. Es ist eine spannende Begegnung mit Carlo Collondis
Märchenfigur.   

Karten zum Preis von 7 4,– bis 7 6,– im Vorverkauf sind
im Bürgerservicebüro der Stadt Bad Hall (07258/7755-0)
und am Veranstaltungstag zum Preis von 7 5,– bis 7 7,–
an der Theaterkasse erhältlich. 

Infos unter www.steyr.at/volksbuehne

Pinocchio im Theater

Ausstellung im
Kurtheater Bad Hall

Die aus Neuzeug stammende Malerin Gabriele Saxa und
der Steyrer Maler und Matallplastiker Alfred Rameis zei-
gen  im Kurtheater ihre Werke.

Gabriele Saxa ist Autoditakt. Ihre ironische, heitere optimi-
stische Art versucht sie in ihre Bilder einzubringen.  Seit
2003 beschäftigt sich die Künstlerin ausschließlich mit
Acrylmalerei auf großformatigen Leinwänden. Ein kleiner
Auszug von ihren Arbeiten ist jetzt im Theater zu sehen.

Alfred Rameis  – Künstler und Galeriebetreiber – bevor-
zugt in seinen Arbeiten vorwiegend Mischtechnik auf den
verschiedensten Maluntergründen.

Seine Bilder sind dem ästhetischen Expressionismus zuzu-
ordnen. Subtil angelegte Farbschichten verleihen den Bil-
dern unterschiedliche Farbperspektiven.

Urlaubstermine
Praktische Ärzte:

Dr. Oskar Tauber: von 26.
März bis 6. April und von
16. bis 18. April.

Dr. Kurt Huemer: von 10.
bis 18. April.

Dr. Karl Schoiswohl: von
14. bis 25. Mai und von 11.

bis 22. Juni.

Dr. Oskar Tauber: von 25.
Juni bis 6. Juli.

Augenärzte:

Dr. Erich Stoiser: von 24.
März bis 9. April. Vertre-
tung in der Ordination von
26. bis 29. März.
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Kennst Du schon das „Ekiz Domino”?
Eine herzliche Einladung

ergeht besonders an alle
allein erziehenden Mütter
und Väter zu einem
Samstag Vormittag in ge-
mütlicher Runde mit Früh-
stück und Zeit für stärken-
de Gespräche. Auch die
Kinder haben Gelegenheit
mit Gleichaltrigen zu spie-
len. 

A l l e i n e r z i e h e r t r e f f ,
Samstag, 31. März von 9.00
– 11.00 Uhr.

Im „BABYCLUB“ am Mitt-
woch, 11. April von 9.30 –
11.00 erfährst Du Wissens-
wertes über den „Zauber-
trank Muttermilch“ im Ver-
gleich mit künstlicher Säu-
glingsnahrung und kannst
Dich in gleichgesinnter
Runde austauschen und
stärken.

Wie Du Dein „Baby ins Le-
ben trägst“ und damit ganz
einfach die Grundbedürf-
nisse eines Säuglings er-
füllst, lernst Du im Trage-
tuchbindekurs am Mitt-
woch, 18. April von 9.00 –
11.00 mit Stillberaterin Bea-
te Winzig. Tragetücher kön-
nen gegen 7 7,– / Monat
ausgeborgt werden.

Wohlfühlen und Entspan-
nung, eine Geburtsvorbe-
reitung besonders in einer
zweiten oder dritten
Schwangerschaft bietet der
Kurs „Yoga für Schwange-
re“. 

5 x ab Dienstag, 24. April,
18.00 – 19.30 mit Christia-
ne Lechner.

Zwei Elternbildungsabende
ergänzen unser Angebot
mit Fachinformation für
deinen Erziehungsalltag:

Am Donnerstag, 12. April
ab 19.30 Uhr: „Ist mein
Kind hyperaktiv?“ 

Fr. Mag. Füchtner-Hofko,
Dipl. Lebens- und Sozialbe-
raterin widmet sich der Fra-
ge: „Unruhegeist“, „Zappel-
phillip“ oder doch eine
ADSH-Störung?

Am Mittwoch, 25. April ab
19.30 Uhr: „Rituale sind

Helfer in Entwicklungskri-

sen“.

Betreuungslehrer Kirchstei-

ger gibt eine Einführung in

die Bedeutung von Ritualen

für die kindliche Entwik-

klung.

Anmeldung für alle Veran-

staltungen außer Babyclub:

Tel. 07258/4612.

„Domino” ist beliebt bei den Kleinen und den Eltern.

Foto: Ekiz

Der Kneipp-
Aktiv-Club lädt ein

Neben den laufenden Kursen
veranstaltet der Kneipp-
Aktiv-Club im April:

Ab Mittwoch, 4. April, 20.00
Uhr, Turnsaal Hauptschule:
Callanetics – die besten
Übungen für einen straffen
Bauch und schlanke Ober-
schenkel. Einfache Übungen
für jede Altersgruppe und
doch bringt eine Stunde Cal-
lanetics so viel wie 24 Stun-
den Aerobic.

Montag, 23. April, 18.00 Uhr
bzw. 18.30 Uhr, Tassilo Kur-
anstalt: Aquafit-Unterwas-
sergymnastik – Gymnasti-
sche Übungen im Thermal-
wasser sind besonders ge-
eignet für Schmerzlinde-

rung bei Personen mit Ge-
lenksproblemen und bewir-
ken ein hohes Maß an Ent-
spannung.

Freitag, 27. April, 19.00 Uhr,
Heurigenstüberl Gabi Kast-
ler: SING MIT! von und
mit Eberhard Pulz. Vom Ak-
kordeon begleitet singen wir
in fröhlicher Runde aus un-
serem Liedschatz.  Alle
Kneippmitglieder sind herz-
lich eingeladen zu kommen
und mitzuwirken. Singen
stärkt das Immunsystem so-
wie das subjektive Wohlbe-
finden.

Anmeldungen und Aus-
künfte unter Telefon-Nr.
07258/4868 oder 2340.

„Gesundes Bauen,
Wohnen und Leben”

Ökocoach Ing. Hans Frohmann,

akademischer Experte für ökologisches Bauen

Der etwa einstündige
Vortrag umfasst im we-

sentlichen folgende Aspek-
te:

– Einfluss des Wärmeschut-
zes eines Gebäudes auf
die Behaglichkeit

– Thermische Behaglichkeit
(Temperatur, Luftfeuchtig-
keit)

– Richtiges Lüften und Ur-
sachen von Schimmelpilz-
bildung

– Baubiologisch empfohle-
ne Innenausbaumateria-
lien

– Luftschadstoffe im Innen-
raum und deren Ursachen
(Baustoff, Anstriche)

– Wie beeinflussen uns na-
türliche und technische
Störfelder in unserer Be-
findlichkeit

– Tipps zur Vermeidung
von Störeinflüssen im
Innenraum

Kostenloser Vortrag im Rah-
men der Aktion „Gesunde
Gemeinde”

Donnerstag, 29. März, 19.30
Uhr, Rathaus Bad Hall, Sit-
zungssaal.
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